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1. Einleitung 

 
Die Firma KMB Kampfmittelbergung GmbH wurde im Jahr 2018, durch die Stadt Bad Vilbel, 
ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘΣ Řŀǎ ƎŜǇƭŀƴǘŜ .ŀǳƎŜōƛŜǘ αYǊŜōǎǎŎƘŜǊŜά ŀǳŦ YŀƳǇŦƳƛǘtel zu überprüfen. Als Verfahren 
wurde die EDV-gestützte Oberflächendetektion mit anschließender punktueller Bergung der 
Verdachtsmomente gewählt. Zum damaligen Zeitpunkt konnten, aufgrund von Bebauung, Bewuchs, 
Oberflächenversiegelungen und Materiallagerflächen, nicht alle Bereiche abschließend untersucht 
werden.     

 

    
 

Kartenausschnitt der zu untersuchenden 

Flächen. 

Mail des AG vom 01.09.2021 
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2. Aufgabenstellung 

 
Mit der Beauftragung durch die Firma Spring Park Bad Vilbel GmbH sollte nun eine 
Kampfmittelräumung der bisher nicht freigegebenen Flächen erfolgen. Da durch Abriss, Umbau und 
andere Maßnahmen das Gelände verändert wurde, war eine Neubewertung der Flächen notwendig. 
Zu diesem Zweck erfolgte eine erneute EDV-gestützte-Oberflächendetektion. Nach Auswertung der 
Daten wurde klar, das verschiedene Verfahren zum Erreichen der Ziele notwendig waren. 
 
Folgenden Maßnahmen waren zum Erreichen der Ziele einzuplanen: 

- Punktuelle Bergung von Verdachtsmomenten aus der Flächendetektion 
- Abzug von zu stark belasteter / versiegelter Fläche mit anschließender Sondierung 

der Sohle 
- Oberflächendetektion mit Einzelbergung tieferliegender Störpunkte 

 
Während der Sondierungen waren vermutete Kampfmittel freizulegen, zu identifizieren, zu räumen 
und zu dokumentieren. Sonstige Störkörper waren zu dokumentieren, zu beseitigen und zentral zu 
sammeln.  
 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darstellung der EDV-gestützten Oberflächen- 
Detektion zur Neubewertung 
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  2.1 Ziel der Kampfmittelräumung 
 
Das Ziel der Kampfmittelräumung liegt in der Abwehr der, durch mögliche Kampfmittel verursachten, 
unmittelbaren Gefahren für Leben und Gesundheit innerhalb der jeweiligen Baugebiete. 

 
 
3.  zeitlicher Ablauf der Arbeiten 

 
Im November 2021 wurde eine EDV-gestützte-Oberflächendetektion zur Neubewertung der aktuellen 
Flächenbeschaffenheiten durchgeführt. Die Messwertaufnahme erfolgte mit einem 5-Kanal-
Sondensystem durchgeführt. Nach Auswertung der Messergebnisse und anschließender 
Beauftragung, erfolgte am 21.02.2022 die Räumstelleneinrichtung. Gemäß den Vorgaben des 
Auftraggebers begann die Kampfmittelräumung in Teilfläche 1. Aufgrund von Leitungsverläufen, 
welche abweichend von den aktuellen Leitungsplänen verlegt wurden, war ein Teil der Fläche nicht 
detektierbar. Dieser Teilbereich wurde zurückgestellt und mit den Arbeiten in den Teilflächen 2-6 
fortgefahren. Nachdem die Stadtwerke Bad Vilbel (beauftragt durch den AG), die Leitungen verlegt 
hatten, konnte Teilfläche 1 am 21.03.2022 abschließend bearbeitet werden.  
Der Abschluss der Arbeiten konnte termingerecht nach 28 Arbeitstagen am 01.04.2022 erfolgen. 
 
 
 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kartenausschnitt mit Bezeichnung der 
Teilflächen (ohne Wege) 
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 4.   Kampfmittelräumung 
 
Zur Durchführung der Kampfmittelräumung in den beauftragten Flächen war der Einsatz 
verschiedener Verfahren notwendig. Zur Beurteilung, welche Maßnahmen zielführend sind, 
erfolgte eine EDV-gestütze Oberflächendetektion. Hierzu wurde ein Mehrkanal-Sondensystem 
mit einem Trägersystem der Firma SENSYS eingesetzt. Die Positionierung der Messdaten 
erfolgte über Echtzeitmessung mit GPS. Die so erhaltenen Rohdaten wurden im Anschluss 
kompensiert und punktuell ausgewertet.  
 

 Techn. Daten der eingestzten Sensoren: 
 
 Sensoren:                   Fluxgate Vertikalgradiometer Ferex 4.032 
 
 Basisabstand:             600mm    
 Suchbereich:              10.000 nT   
 Auflösung:                 min. 0,3 nT  
 Datenerfassung:        PDA Fa. Sensys 
 
In  der Software DLMGPS  der  Firma Sensys  wird  die  Georeferenzierung  der Messdaten 
durchgeführt. Im Anschluss werden die Felddaten als georeferenzierte farbkodierte Karten 
ausgegeben und können mittels der Auswertungs-Software Magneto 3.0 der Firma Sensys 
bearbeitet werden. Auf Grundlage der so gewonnenen Informationen wurde für die einzelnen 
Teilflächen ein Räumverfahren festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehrkanalsondensystem MAGNETIK mit 
DGPS-Unterstützung 
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4.1  Fläche 1 
 Oberflächendetektion / Flächenabzug  

 
Durch Fläche 1 verläuft ein Abschnitt der Gottlieb Daimler Allee. Weiterhin sind diverse 
Versorgungsleitungen (Gas, Wasser, Strom) verlegt. Diese Bereiche konnten nicht untersucht werden, 
da ein Rückbau derzeit nicht vorgesehen ist.  
Die Räumung der anderen Bereiche konnte in weiten Teilen durch konventionelle 
Oberflächenberäumung  erfolgen. Hierzu wurde die Fläche mit einem Vertikalgradiometer Ferex 4.032 
in einem Spurabstand von 0,5m sondiert. Festgestellte Oberflächen-Störkörper wurden manuell 
geborgen und identifiziert. Bei tieferen Verdachtsmomenten erfolgte die Bergung maschinell mit einem 
5,0t  Kettenbagger. 
Teilbereiche der Fläche 1 konnten als punktuell bodeneingreifende Kampfmittelräumung nach 
Magnetik-Flächenaufzeichnungen durchgeführt werden. Siehe Objektliste. 
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Da in einem kleinen Abschnitt die Oberflächenbelastung zu hoch war, wurde der Oberboden 20cm 
abgetragen (Volumenräumung) und die Sohle sondiert. Anschließend wurde der zuvor kontrollierte 
Aushub unverdichtet wieder verfüllt. 
Nach Umlegung einer Großschleife von Stromkabeln, durch die Stadtwerke Bad Vilbel, konnte auch 
dieser Bereich auf Kampfmittel untersucht werden.  
Alle geborgenen Störkörper wurden unmittelbar nach der Bergung durch die FTA §20 SprengG 
identifiziert und entsprechend sortiert. Es wurden keine Kampfmittel gefunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

westlicher Bereich nach der Bearbeitung 

südlicher Bereich nach der Bearbeitung 
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4.2 Fläche 2 
 
Oberflächendetektion  
 
Die Fläche 2 ist gekennzeichnet durch ehemalige Bebauung und Nutzung als Kleingartenanlage. Durch 
diesen Bereich verlaufen Altfundamente und verschiedene Leitungen in unterschiedlichen Tiefen.  
Die Räumung erfolgte durch konventionelle Oberflächenberäumung. Hierzu wurde die Fläche mit einem 
Vertikalgradiometer Ferex 4.032 in einem Spurabstand von 0,5m sondiert. Festgestellte Oberflächen-
Störkörper wurden manuell geborgen und identifiziert. Bei tieferen Verdachtsmomenten erfolgte die 
Bergung maschinell mit einem 5,0t  Kettenbagger. 
Alle geborgenen Störkörper wurden unmittelbar nach der Bergung durch die FTA §20 SprengG 
identifiziert und entsprechend sortiert. Es wurden keine Kampfmittel gefunden. 
 

Nord-östlicher Bereich nach der Bearbeitung 

Fundobjekte 
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Fläche 2 nach der Bearbeitung 

Fundamente und Mauerreste 
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Freilegung tieferliegender Störpunkte 

Abdeckstein einer alten Leitung  

Fundobjekte 


